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Vierteljährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere in Nordhauſen, Halunmittelbaren Abnehmer C O u i C berſtadt, Quedlinburg
20 Silbergroſchen. u. Aſchersleben: 224Sgr.
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Durzh die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg

In allen andern Orten: 273 Sgr.
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und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Febr. Des Koönigs Majeſtät

haben den beiden Gemeinden zu Theiſa und Thal-
berg im Regierungs- Bezirk Merſeburg zur Erwei-
terung ihres Schulhauſes ein Gnaden Geſchenk von
50 Thlrn. zu bewilligen geruht.

Jm Jahr 1834 ſind im Regierungs Bezirk Mer-
ſeburg 1 Superintendent 15 Prediger Königlichen
und 22 Prediger Privat-Patronats, 25 Schullehrer
Königlichen Patronats, einſchließlich 2 auf neu creirten
Stellen, und 43 Schullehrer Privat Patronats, incl.
4 neu creirter Stellen angeſtellt worden es ſind mit-
hin im Jahre 1834 wieder 6 neue Lehrerſtellen creirt
worden.

Dem bisherigen Torf- Jnſpektor und Rendanten
Nitzſchke in Wildenhain iſt die durch den Tod des
Domainen Rentmeiſters, Amtsrath von CEarlowitz,
erledigte Rentbeamtenſtelle in Wittenberg, ſo wie
die daſige Forſt-Unterreceptur, welche beide derſelbe
bereits interimiſtiſch verwaltet hat, definitiv übertra-
gen worden.

Das Komité, das ſich in Köln fur die Anlegung
einer Eiſenbahn von dort bis zur belgiſchen
Granze gebildet hat, macht zur Beantwortung der
vielfältigen in neuerer Zeit an daſſelbe ergangenen An
fragen im neueſten Blatte der Kölniſchen Zeitung be-
kannt, daß die Vorarbeiten zu jenem Unternehmen
noch einen kurzen Aufſchub erlitten, indem nach auf-
genommenem Nivellement die gewahlte Richtung uber
Duüren nicht ſo vortheilhaft befunden worden ſei, als
zu wünſchen geweſen wäre. Wegen der ungunſtigen
Terrain Verhältniſſe habe man daher beſchloſſen, eine
gerade Linie von Bergheim uber Hambach nach
Weisweiler unterſuchen zu laſſen, die ſich der Feſtung
Jülich bis auf etwa z Meile nahert, von Duüren aber

Aufnahme des Nivellements dieſer Strecke ſchreite je
doch die Veranſchlagung der übrigen Sektionen vor,
und nach Beendigung derſelben ſtehe der Berufung
einer General Verſammlung zur definitiven Konſti
tuirung der Geſellſchaft und zur Beſchlußnahme uüber
W wirkliche Ausfuhrung des Baues nichts weiter im

ege.

Frankreich.
Der neueſte Pariſer „Moniteur“ vom 14.

Februar giebt folgende Mittheilung:
Telegraphiſche Depeſche. Breſt, d. 12.

Febr. Der königl. Kommiſſar auf Hayti, Dupetit
Thouars, an den Marineminiſter. Die Korvette
„Creole“ hat Port-au- Prince am 20. Jan. verlaſ-
ſen. Sie uüberbringt einen Kreditbrief auf London
zum Belauf von 4,848,904 Fr. als Saldo der
Hauptforderung des Schatzes von Frankreich, nebſt
allen Benachrichtigungen, welche die Regierung über
den Zuſtand von Hayti und die Abſichten dieſes Frei-
ſtaats gewunſcht hat.“

Das Haytiſche Anlehn ſtand noch am 13. Februar
290 und ging nach Erſcheinung dieſer amtlichen Nach
richt ſogleich auf 340. Die Angelegenheit verhält
ſich folgendermaßen.

Die weſtindiſche Jnſel Hayti, welche von Co-
lumbus entdeckt und Hiſpaniola, ſpater St. Oomingo
genannt wurde, ging durch politiſche Wechſeilfaälle aus
den Haänden Spaniens an die Herrſchaft Frankreichs
uber. Die erſte franzöſiſche Revolution entzundete
auch dort die Gemüther die ſchwarze Bevölkerung
verjagte nach langen, blutigen Kämpfen alle Franzo-
ſen und Weiße uberhaupt, ſtiftete ein Kaiſerreich und
ſpäter ein Königreich neben einer Republik. Jm
Jahre 1822 bemächtigte ſich die republikaniſche Partei

freilich in größerer Entfernung bleibt. Während der der Herrſchaft über die ganze Jnſel, welche gegenwär-
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tig ſo das ſonderbare Schauſpiel einer Neger Republik
unter einem farbigen Präſidenten gewährt. Frank
reich machte, auch unter Napoleon, wiederholte Ver
ſuche, die ſchöne Kolonie wieder an ſich zu bringen,
aber nach vielen fruchtloſen Bemühungen entſchloß ſich
endlich Karl X. am 17. April 1825, die Unabhängig-
keit Haytis, gegen Gewaährung einer betraächtlichen
Entſchädigungs Summe, anzuerkennen. Wie faſt
vorauszuſehen, ſtockten jedoch die Zahlungen, welche
in gewiſſen Terminen erfolgen ſollten, bald, und ſo
fand die Juli- Revolution im Jahre 1830 die Ange
legenheit noch unerledigt. Die ſchwarzen Republika-
ner bezeugten nicht übel Luſt, einen Strich durch die
ganze Rechnung zu machen, indem ſie vorſtellten, daß
es nicht in dem Weſen der Juli-Regierung, welche
aus einem Aufſchwunge zur Freiheit hervorgegangen,
liegen könne, von andern Staaten Geld dafür anzu-
nehmen, daß dieſe ſich ihre Freiheit von Frankreich er
kaufen ſollten.

So ſchlagend auch dies Argument. hatte ſein muſ
ſen, ſo verfehlte es doch bei den liberalen Franzoſen
gänzlich ſeine Wirkung. Frankreich beſtand unausge-
ſetzt auf Zahlung, und hat nun auch in der That ei-
nen Kreditbrief von Hayti herausgepreßt. Die ein-
zige, aber auch wohl die Hauptfrage iſt jetzt noch, ob
jener Kreditbrief in London anerkannt wird, oder ob
nicht (wie dies z. B. mit einer Anweiſung Nordame-
rikas auf Frankreich vor Jahresfriſt geſchah) der Wech
ſel von England mit Proteſt zurückgeſchickt wird.

Türkei.
Belgrad, d. 2. Febr. Man meldet aus Kon-

ſt antinopel vom 19. v. M., daß in dieſer Haupt
ſtadt eine weit verzweigte Verſchwörung entdeckt wor-
den ſei. Es wurden viele Hausſuchungen angeſtellt,
und man ſoll an einigen Orten große Vorräthe von
Brandlegungsapparaten gefunden haben. Es ſcheint,
daß die Verſchwornen die ſchon ofters vereitelte Ab
ſicht hatten, die ganze Stadt in Brand zu ſtecken, und
in der dadurch veranlaßten Verwirrung die an der
Spitze der Regierung ſtehenden Perſonen zu ermor-
den. Eine große Anzahl Verdachtiger iſt eingezogen,
und durch die hierbei beobachtete Energie jede offene
Störung der Ruhe verhütet worden. Indeſſen gibt
ſich unter den Bewohnern Konſtantinopels eine Unzu
friedenheit und Gährung kund, welche ernſte Beſorg-
niſſe rechtfertigen Aus Alexandria haben wir
über Konſtantinopel Nachricht bis zum 3. Januar; ſie
beſtätigen, daß die Peſtſeuche daſelbſt wieder abge
nommen habe, ſo daß nur noch 1 bis 2 Todesfälle auf
den Tag vorkamen; man lebte aber doch fortwährend
in Angſt, indem mit jedem Witterungswechſel, oder
mit Beginn des Frühjahrs wieder ein heftigerer Grad
der Seuche befürchtet wurde. Briefe aus Bitoglia
ſind der Anſicht, daß der albaneſiſche Rebellen Haupt
ling Tafil-Buſſi ſeinem Unternehmen keine weite

re Ausdehnung zu geben beabſichtige.

Vermiſchtes.
Jn Berlin und Magdeburg hat man im

Anfange dieſes Monats ſchon umherfliegende Schmet-

terlinge wahrgenommen. Auch aus Burg wird jetzt
gemeldet, daß daſelbſt bereits in der Mitte des Mo
nats Januar ein Schmetterling (Tag-Pfauenauge)
und zu Ende deſſelben Monats noch ein Schmetterling
(kleiner Fuchs) gefangen worden ſei. Auch will man
daſelbſt in der Mitte des Monats Februar Schwalben
bemerkt haben.

Aus Treffurt an der Werra meldet man:
Auch hier ſcheint ſich ſchon der Fruhling zu nahen, die
Haſelſtauden fangen an zu bluühen, Daphne mezerenm
wurde ſchon vor 14 Tagen blühend gefunden. Droſ-
ſeln und Meiſen laſſen ihren Geſang hoören, die Bach
ſtelzen ſind zum Theil zuruckgekehrt und nicht ſelten
ſieht man Abends in der Dammerung Fledermöuſe in
der Luft umherſchwarmen. Den 5. Februar hatten
wir Mittags im Schatten 74 Grad Wärme n. R. und
Abends 11 Uhr ein Gewitter mit heftigem Blitz und
Donner, welches bis gegen 1 Uhr anhielt.

Bei der Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabellen
von der Grafſchaft Stolberg-Wernigerode hat es ſich
als bemerkenswerth herausgeſtellt, daß in der 375
Seelen zahlenden Gemeinde Reddeber nicht allein
im Jahre 1834, ſondern ſeit dem 21. Mai 1833 bis
zum 3. Januar 1835, alſo binnen 1 Jahre 72 Mo-
naten kein Menſch geſtorben iſt.

2 r F S 8 cne c en x
Bekanntmachungen.

Verkauf landlicher Grundſtücke,
Die zu Untermaſchwitz belegenen, im Hypo-

thekenbuche von Untermaſchwitz suh No. 6, 8,
16. und 17. eingetragenen Grundſtucke an Wohn und
Wirthſchaftsgeböuden, Garten, Gemeindetheilen und
45 Acker 353 Ruthen Acker, mit Ausſchluß von zwei
Kabeln auf welchen die jetzt von dem Johann Sa-
muel Meye bewohnten Häuſer erbaut ſind, ſollen
im Wege der Licitation verkauft werden. Hierzu iſt

der 24. Februar d. J.
beſtimmt und werden die Kaufliebhaber eingeladen, in
der Schreibſtube des Unterſchriebenen, Nachmittags um
3 Uhr, unter den bekannt zu machenden Bedingungen
auf die gedachten Grundſtücke zu bieten

Halle, den 5. Februar 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen Ver-
kaufe der Ackerbürger Carl Mansfeldſchen Grund-
ſtuücke sub No. 109. des Hypothekenbuchs, als eines
Hauſes und Zubehör am Topfmarkte und 87 Morgen
Acker und z Morgen Wieſe, wovon die gerichtliche, in
hieſiger Regiſtratur nebſt dem neueſten Hypothekenſchei-
ne und den Verkaufsbedingungen einzuſehende Taxe
nach Abzug der öffentlichen Laſten

1500 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. Preuß. Cour.
beträgt und zur Anmeldung und Nachweiſung der aus
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real- Anſpruche,
ſteht ein Termin auf

den 31. März 1835,
Vormittags 9 Uhr,



an hieſiger Gerichtsſtelle an, zu welchem alle beſitz und
zahlungsfähige Kaufluſtige, ſo wie die unbekannten
RealGläubiger, und zwar letztere bei Vermeidung der
Präcluſion gegen den neuen Beſitzer, hierdurch eingela-
den und reſp. aufgefordert werden.

Löbejün, den 17. November 1834.
Vermöge Auftrags.

Königl. u Gerichts Amt,
Wahn.

Bekanntmachyng.
Das im Manngsfäelder Gebirgskreiſe zu Endorf

bei Aſchersleben, belegene Rittergut nebſt dem dazu ge
hörigen Vorwerke unter dem Arnſtein bei Harkerode,
dem Herrn Schloßhauptmann Freiherrn Knigge zu-
gehörig, uber 30 Hufen Acker und Wieſen enthaltend,
mit dazu gehörigen Zehnten und Dienſten, auch andern
Gefällen und Schäferet- Gerechtigkeit, es werden
circa 2000 Stück Schaafe gehalten, ſoll auf ſechs
nach einander folgende Jahre, vom 1. Mai 1835 bis
1. Mai 1841. in dem auf

den 10. Marz dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumten Termine, weicher zu Hettſtädt in dem
Gaſthofe zur Sonne abgehalten werden wird unter
den im Termine bekannt gemacht werdenden Bedingun-
gen, welche auch zuvor gegen Ecrlegung der Kopialien
bei dem Unterzeichneten zu erlangen ſind, oder eingeſe
hen werden können, öffentlich verpachtet werden.

Endorf, den 4. Februar 1835.
Der Juſtiz Amtmann

Wilhelmi.
Eine gebildete Familie erbietet ſich, jetzt oder zu

Oſtern einige Schulter in Penſion zu nehmen und ver
ſpricht für körperliche Pflege und häusliche Aufſicht die
gewiſſenhafteſte Sorgfalt. Auch können auf Verlan-
gen Privatſtunden ertheilt werden. Das Nähere in
der Expedition dieſes Blattes.

Hoffnung trugt!
Da ich vor mehreren Jahren ſchon ziemlich reſtiren-

de Zahlungen nicht bekam, und ſolche je bei gewiſſen
Umſtänden als Läpperſchulden betrachtet wurden, ſo muß
ich hier zeigen, daß von den hier erwähnten Zahlun-
gen, welche zinslos dahin lauſchen, die Zinſen à 100 Thlr.
zu 4 Prozent, bisher 39 Thlr. betragen dazu kommt
noch, daß demjenigen, wer auf Punktlichkeit haält,
Worthalten unmöglich gemacht wird, da durch ſolche
Verzoögerungen anderweite Zahlungen nicht in Erfullung

ehen können.
Deßfalls mißfällige Wege abzuwenden wird jedem

angemeldet, wer ſeine Schuldigkeit ohne Zwang zu er-
fullen gedenkt, ſich nicht länger als bis zum 14. Marz
damit ſaume.

Krimpe, den 21. Februar 1835.
A. M.

Sogferkel, Hundert und einige Stuck, ſind vom
erſten März ab auf dem Amte Helmsdorf bei Gerb-
ſtedt käuflich zu haben.

W

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein in der

Halleſchen Straße belegenes Wohnhaus in welchem
ſich 6 Stuben 4 Kammern, 2 Kuchen, 3 große Kel
ler, Brunnen, Scheune, Pferdeſtallung und Einfahrt
befinden, alles im guten baulichen Zuſtande, ferner
5 Morgen Acker, öffentlich freiwillig an den Meiſtbie
tenden in dem auf den 28. d. M. fruh um 10 Uhr,im Gaſthof zum ſchwarzen Bock allhier, angeſetzten

Termine zu verkaufen. Da ſich dieſes Haus ſeiner vor
theilhaften Lage nach zu jedem Geſchafte, als zu Brannt
weinbrennerei, Färberei, Bäckerei 2c. eignet, ſo kann
ſolches jederzeit vor dem Termine in Augenſchein genom-
men werden.

Cönnern, den 9. Februar 1835.
Auguſt Müller.

Von der lithographirten Anſicht des hieſigen
Univerſitäts-Gebäudes,

ein Blatt von 24 und 17 Zoll Größe, iſt ein zweiter
Abdruck veranſtaltet, worauf ſämmtliche Buchhandlun-
gen Subſcription annehmen; der Preis richtet ſich nach
der am 1. April zu ſchließenden Unterzeichnung, und
zwar wenn bis dahin
weniger als 200 ſubſcribirt haben 1 Exempl. 15 Sgr.

mehr als 200 1 133mehr als 500 1 12
mehr als 1000 1 10Von den erſten Abdruücken ſind Exemplare à 25 Sgr.

und colorirt à 2 Thaler durch alle Buchhandlungen zu
haben.

Beſtes Kaſſeler MärzBier empfiehlt das Kaffe
Haus, Bruüderſtraße No. 202.

Feines, ſo wie mittel und ordinagires flächſenes
Garn als auch feine Hede empfing und verkauft billigſt

H. Schröder in Cönnernv.
Ganz vorzuüglich gute ſaure Gurken ſind im Ganzen

als auch einzein zu haben bei

H. Schröder in Cönnern.
Gaſthof- Verkauf.

Ein in einer bedeutenden Mitteiſtadt an der neuen
Chauſſee von Berlin nach den Rhein Gegenden in
der beſten Lage der Stadt belegener, in beſter frequenter
Aufnahme befindlicher Gaſthof, mit 7 heizbaren Stu-
ben 9 Kammern, 3 Küchen, 2 großen guten Kellern,
fur 80 Pferde hinreichende Stallung, Holz und
Schweine-Stallung, 2 Scheunen, bedeutende Bo-
denraäume, großen Hofraum, einen großen Gemuſe
und Obſtgarten hinter den Gebäuden, und 13 Morgen
im beſten Stand beflndliche Aecker, mit allen Gerecht
ſamen und uübrigem Zubehoör, ſoll mit oder ohne Jnven-
tarium Familienverhaltniſſe halber unter annehmlichen
Verkaufs Bedingungen aus freier Hand verkauft
werden.

Nähere Nachricht hieruüber ertheilt auf Verlangen
in porcofreien Briefen

M. H. Bergheim,
verpflichteter Taxator und Auctionator

in Eisleben.
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port ganz vorzuglicher LachsHaäringe, fließend fett ſo
beehre ich mich, meinen Kunden dies ergebenſt anzuzei-

gen. Harings-Handler G. rgroße Utrichsſtraße No. 6

Da häufig altes Steingut in Auctionen theurer
als neues verkauft wird ſo wird der Preis von dem
neuen hiermit ergebenſt angezeigt, wie es in der Ger-
lach ſchen Handlung verkauft wird als: Deſſert oder
Butterteller, das Dutzend à 84 Sgr. (7 Gr. Cour.)und 114 Sgr. (9 Gr. Cour.), ſache und tiefe Speiſe-
teller 15 Sgr. (12 Gr. Cour.), 17 Sgr. (14 Gr. C.)
und 20 Sgr. (16 Gr. Cour.) ſo wie auch alle andere
Artikel jetzt bedeutend billiger verkauft werden.

PalmSeife.
Von der jetzt immer mehr Beifall findenden Palm-

Seife, welche ſich in der Waſche als äußerſt vortheil-
haft beweiſet, da dieſe mehr Kraft als andere Seifen
enthält und daher bei dem Verbrauch weniger ange-
wendet werden muß, indem ſie viel Schaum entwickelt,
die Waſche ſehr milde behandelt und ihr einen ſchönen
Geruch ertheilt, weshalb in wollne Zeuge, welche da
mit gewaſchen, nie Motten kommen, erhielt die Ger
lach ſche Handlung wieder einen Transport welche die
ſeibe, den Cenr. à 16 Thlr., den Stein à 34 Thlr. und
das b à 5 Sgr. verkauft. Ausgezeichnet iſt ſie fur die
Haut, und ſelbſt Aerzte empfehien dieſelbe bei leichten
Hautkrankheiten; ſie iſt gerade von der, die Wäſche
zerſtorenden SodaSeife das Gegentheil, deren Haupt-

beſtandtheile Schwefel und Kaik ſind.

Auetion.Kuünftigen Montag als den 23. Febr. c. Nach-
mittags 2 Uhr u. f. T., ſoll auf der Leipziger Straße
No. 293. eine Privat Auction von vorzüglich guten
Meubles jeder und aller Art gehalten werden.

Halle, den 20 Februor 1835

Verkauf.
Auf der Pfarre zu Kleinwangen bei

Nebra an der Unſtrut liegen gegen Hun-
dert Centner gutes Heu und Grum-
met, wo möglich im Ganzen, zum ſofortigen
Verkauf.

m

Schiebler, Paſtor.
Ein nicht anbedeutender Garten mit Gewächshaus

und Gartnerwohnuna iſt zu verpachten.
Töpferplan No. 1574.

Das Nähere

TDDiscontoGetreideprette
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, d. 18. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 287 31 thl. Gerſte 24 243 thl.
Roggen 265 295 Hafer 14 165

Fruchtmarkt.
Berlin, vom 16. Februar.

käufe fanden in abgewichener Woche nur in einzelnen
Wiſpeln an Konſumenten Statt,
denen der vorherigen Woche gleich geblieben ſo daß fur
weißen Poiniſchen 42 bis 43 Thlr. fur bunten 39 bis
40 Thlr., und fur die uübrigen gelben Sorten 38 bis
39 Thlr. bezahlt wurden. Roggen ſchien ſich in den
letzten Tagen etwas feſter im Preiſe zu machen. Auf
Lieferung zum Fruühjahr wurden fur Saal Gerſte
29 Thlr. gefordert, es iſt jedoch dazu noch nichts bege
ben worden fur Saal- Hafer 19 Thlr. pr. Wſpl.
zu 26 Schfl. Erbſen ſind mit 40 Thir. bereits ver
kauft, und haben ſich die hieſigen Vorräthe bedeutend
vermindert, ſo daß gute Waare zum Kochen auf 42 Thlr.
pr. Wſpl. zu 25 Schfl. im Preiſe gehalten wird.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Februar.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Grafen v. Solms a.
Sonnewalde. Hr. Kaufm. Biſchoff a. Offen
bach. Hr. Kaufm. Engel g. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Altenburg. Hr. Kfm.
Nitze a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Obert a. Krefeld.
Hr. Kaufm. Schönfeld a. Nordhauſen.

Goldnen Ring: Die Herrn. Kaufl, Creutzenberg u.
Francke a. Bremen.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Grof v. Stranz a.
Kaſſel. Hr. Reg. Rath Fleiſchhauer a. Mer-
ſeburg. Hr. Kaufm. Decher a. Erfurt. Hr.
Bergfaktor Schulz a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Blumere o. Frankfurt a. M. Die Hrru.
Wieſel u. Zieſchen, Kaufl. a. Berlin. Hr. Dr.
Weimann a. Dresden.

Drei Schwäänen: Hr. Apoth. Knauff a. Mötfen.
Hr. Kaufm. Menz a. Muhlhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Schneidermſtr. Geber a. Eis-
leben. Hr. Fabr. Peter a. Neuſtadt.

Weizen- Ver

und die Preiſe ſind

Köſtritzer Ale, die Flaſche 4 Sgr. Fonds und Geld Cours.
Gutes altes t d r 3 Pf. bei Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour. uu ine Lehmann, 19. Febr. 1885. zauf dem alten Markt. e z ſeel u 8. S T e

S Stct.- ldſch. ſ101 100 Off 41023 102do Sii mer wemng gebraugee egale Sieg Fr. Scene e e e en erſ Mroe
ſchen, zu Bier paſſend ſind billig zu verkaufen, bei Pr. d. Seeh. 65 64 Kur u. Nm. do.Frau Roſine Lehmann, a. Je n gn:

m uctſt. C. d. Km.n Markt Berl. rer 4 100; do. do. d. Nm.
t A nz eigee. S t S 3 Zinsſch. d. Km.4 Da ich in dieſem Jahre den erſten Traneport wei ing D h m.ßer FettHaäringe erhatten habe, welche ſich durch ihre u äy.- r o. vollw. O.

d ſich Weſtpr. Pfob. A. 4 1074 1025 Neue ditoGute ganz beſonders auszeichnen, ſo wie einen Trans Gr.Hz. Poſ. do. v 102 Friedrichsd'or

ſr
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